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Alle Freunde sind sicher:

„So ist Max!“

Astrologe Na Si Go Reng:

Der Charakter von Max!

Alle Freunde können bestätigen, welche Eigenschaften den Cha-
rakter von Max Muster bestimmen: Harmonie, Anpassungsfähig-
keit, Treue, Friedfertigkeit, Vermittlung, Geschmack, Geselligkeit, 
Freundschaft, Harmoniestreben, Kreativität, Diplomatie, Verstand, 
Toleranz, Ehrlichkeit. Die wenigen negativen Eigenschaften sind 
nicht sehr ausgeprägt und fallen kaum ins Gewicht: Pathos, Frei-
heitsdrang, Unentschlossenheit, Oberflächlichkeit, Eifersucht, 
verletzende Direktheit.

Und diese nennt Na Si Go Reng als wichtigste Charaktereigen-
schaften von Max: Treue, Romantik, Zärtlichkeit, Leidenschaft, 
Scharfblick, Intelligenz, Großzügigkeit, Ehrgeiz, Charme, Kontakt-
freudigkeit, Spekulationsgeschick, Diplomatie, Hingabe, Treue, 
Humor, Originalität, Impulsivität.
Nur in besonders seltenen Ausnahmefällen sind auch die folgen-
den Eigenschaften zu beobachten: Eifersucht, Herrschsucht, Auto-
rität, Rachsucht, Aggressivität, Eitelkeit, Neid, Bissigkeit, Stolz.

Die unglaubliche Wahrheit

Alle Freunde sind fassungslos:

„Max ist eine Waage!“

Astrologe Na Si Go Reng:

Max ist eine Ratte

Max ist immer für eine Überra-
schung gut. Jetzt gab er be-
kannt: „Ich bin eine Waage!“
Wie eine Waage pendelt Max 
ständig nach der einen oder 
anderen Seite und erreicht 
selten den Zustand der Ausgeg-
lichenheit. Max hat eine starke 
Sehnsucht nach Harmonie und 
ist ein sehr guter Diplomat. Max 
kann sehr gut und zielstrebig 
arbeiten, verfällt aber dann auch 
wieder in eine Phase der Faul-
heit. Er ist ein sehr lebenslusti-
ger Mensch, der aber seine 
Unabhängigkeit ungern aufgibt. 
Max ist sehr charmant und 
herzlich, aber er hat seine Ge-
fühle immer unter Kontrolle. 
Max ist ein sehr angenehmer 
Mensch, der sich gegenüber 
seiner Umwelt stets höflich und 
freundlich benimmt, manchmal 
aber nachlässig oder oberfläch-
lich ist. Andererseits kann Max 
auch sehr gut die Vermittlerrolle 
einnehmen und sein Frohsinn 
ist ansteckend. Waagen lieben 
die Eleganz und die Lebenskul-
tur, sie sind sehr schöpferisch, 
feinsinnig und poetisch.

Zwar ist Max eher künstlerisch 
veranlagt und tut sich mit 
schnellen Entscheidungen 
schwer, aber seine ruhige Art, 
sein Arbeitseifer und seine 
Freundlichkeit kann ihn beruflich 
recht weit bringen. Max ist sehr 
optimistisch und kaum kann ihn 
etwas aus der Bahn werfen. 
Auch ist er sehr anpassungsfä-
hig und hasst Konflikte. Als ein 
geborener Diplomat findet er 
immer die richtige Lösung für 
ein Problem, sei es nun sein 
eigenes oder das der Freunde. 
Max ist ein sehr friedfertiger und 
hilfsbereiter Mensch. Dadurch, 
dass er immer lange abwägt, 
bevor er handelt, wird ihn viel-
leicht ein anderer in den Schat-
ten stellen können. Aber Max
schafft es immer wieder, sich in 
die Herzen der Menschen zu 
schleichen, seien es Freunde, 
der Chef oder seine Partner. 
Max ist zu tiefen und aufrichti-
gen Gefühlen fähig und er wird 
versuchen seinem Partner ge-
genüber tolerant zu sein, auch 
wenn er ganz schön eifersüchtig 
ist. Er möchte dafür aber bei 
ihm stets an erster Stelle ste-
hen.

Der chinesische Star-Astrologe 
Na Si Go Reng hat exklusiv im 
Auftrag von BLATT eine Cha-
rakterstudie von Max Muster
erstellt. Hier die Ergebnisse:
Die Ratte ist ein sehr intelligen-
tes und scharfsinniges Tier, das 
seine Freiheit liebt, aber kein 
Abenteurer ist, denn dazu ist sie 
viel zu sehr um ihre Sicherheit 
besorgt. Obwohl Max nicht 
gerade mit unbremsbaren Ar-
beitseifer ausgestattet ist, ist er 
sehr ehrgeizig und wird meist 
seine Ziele erreichen. Beruflich 
sollte er sich am besten mit all 
dem beschäftigen, was mit 
Finanzen und Strategie, Politik 
oder Ökonomie zu tun hat. Max 
ist kontaktfreudig und diploma-
tisch und hat einen bezaubern-
den Charme. Er ist ein guter 
und zuverlässiger Freund, der 
immer einen guten Rat bei der 
Hand hat. Er selbst jedoch hat 
zu viel Angst, sein verletzbares 
Inneres preiszugeben, so dass 
er anderen immer ein Rätsel 
bleiben wird.

Max muss geliebt werden und 
er wird alles daran setzen, seine 
Partnerin zu halten. Er ist äu-
ßerst leidenschaftlich bis ins 
hohe Alter hinein und idealisiert 
die Liebe, die bei ihm unbedingt 
auf Gegenseitigkeit beruhen 
muss – denn sonst kann er sehr 
unangenehm und besitzergrei-
fend werden und das oft zu 
Unrecht. Seine Kinder wird Max 
mit unendlicher Liebe erziehen 
und ihnen jeden Wunsch von 
den Augen ablesen. Er gewährt 
ihnen jede Freiheit, da er er sie 
sehr liebt und wird den Kindern 
immer Vertrauter, Ratgeber und 
Freund sein.
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Missverständnisse,

die die Welt bewegen

Der 2. Oktober:

immer ein wichtiger Tag!

Vieles, von dem wir glauben, 
dass es so ist, ist gar nicht so. 
Diese Erfahrung machen durch-
schnittlich 100 % aller Mitmen-
schen ein- oder mehrmals im 
Leben.
Wir wollen nun die größten und 
wichtigsten Missverständnisse 
ein für allemal klarstellen.

Die Löcher im Käse werden in 
Handarbeit von professionel-
len Käsebohrern erzeugt.
Falsch! Tatsächlich wird hier 
überhaupt nicht gebohrt, son-
dern gekloppt. Diese Tätigkeit, 
die vor allem in Holland traditio-
nell den Frauen – den so ge-
nannten „Klöpplerinnen“ – vor-
behalten ist, nimmt mit dem 
zunehmenden Käsekonsum in 
der Welt einen rasanten Auf-
schwung.
Mittlerweile bieten sogar einige 
Volkshochschulen, vor allem im 
Raum München, spezielle 
Grundeinführungsseminare im 
Käseklöppeln an.

Die kleinen Babys werden 
nicht vom Storch gebracht.
Falsch! Tatsächlich gibt es zu 
diesem Thema gleich mehrere 
Untersuchungen. Interessant ist 
vor allem eine statistische Aus-
wertung des Instituts „Geburts-
tag24“, das fehlerfrei nachwei-
sen konnte, dass es im Ver-
gleich zu früher sowohl weniger 
Störche als auch weniger Kin-
der gibt.

Damit ist also zweifelsfrei nach-
gewiesen, dass die Geburten-
kontrolle in unserer Region in 
den Krallen der Störche liegt.

Die Bahn wirbt immer mit 
dem angenehmen Reisen per 
Zug. Tatsächlich sind die 
Züge aber ständig so über-
füllt, dass von angenehmem 
Reisen nicht die Rede sein 
kann.
Falsch: Tatsächlich wirbt die 
Bahn schon seit Jahren mit dem 
Werbeslogan „Reisen in vollen 
Zügen“, und dieses Verspre-
chen wird nicht nur zu Stoß-
und Weihnachtszeiten immer 
gerne eingelöst. Es kann also 
wirklich keiner sagen, er (oder 
sie) hätte das nicht gewusst.
Mittlerweile hat sich auch die 
Bäckerinnung dem Konzept der 
Bahn angeschlossen und wirbt 
mit „Genießen in vollen Zügen“. 
So sollen ab Oktober 2009 nun 
auch noch einige Brötchenki-
sten an strategischen Stellen in 
den Waggons platziert werden, 
um die Fahrgäste in ihrer Be-
weglichkeit nicht über das all-
gemeine Maß hinaus zu beans-
pruchen.

2. Oktober 1952: Die Bundesrepublik Deutschland entsendet 
einen Beobachter zu den Vereinten Nationen nach New York.
2. Oktober 1952: Die DDR-Volkskammer verabschiedet das Ge-
setz über die Wiederherstellung der staatsbürgerlichen Rechte 
ehemaliger Wehrmachtsoffiziere und NSDAP-Mitglieder. Die 
Mehrzahl von ihnen, habe tatkräftig beim Aufbau eines friedlichen, 
demokratischen Deutschland mitgeholfen, heißt es in der Begrün-
dung.
2. Oktober 1959: Der israelische Ministerpräsident David Ben 
Gurion spricht sich erneut für freundschaftliche Beziehungen zur 
Bundesrepublik aus und vertritt die Ansicht, dass die junge 
deutsche Generation nicht für die Verbrechen des Nationalsozia-
lismus verantwortlich gemacht werden könne. Wegen ähnlicher 
Äußerungen musste er bereits einmal zurücktreten.
2. Oktober 1961: In Paris weht etwa zehn Minuten lang auf der 
Kathedrale Notre-Dame die Fahne der OAS (Organisation Armée 
Secrète), der rechtsradikalen Armeeorganisation in Algerien.
2. Oktober 1965: Der ehemalige Vertraute Fidel Castros und In-
dustrieminister von Kuba, Ernesto („Che“) Guevara, verliert nach 
Umbesetzungen in der kubanischen Regierung seinen Posten –
über seine weitere Mission wird spekuliert.
2. Oktober 1972: Führer der palästinensischen Untergrundorgani-
sationen unter Leitung von PLO-Chef Jassir Arafat schließen mit 
dem Libanon ein Abkommen, wonach sich die Freischärler bereit 
erklären, ihre Vorstöße auf israelisches Gebiet einzustellen, um 
Israel den Vorwand für Militäraktionen gegen den Libanon zu 
nehmen.
2. Oktober 1994: Skandal im britischen Königshaus: Der ehemali-
ge königliche Rittmeister James Hewitt enthüllt in der Zeitung 
„News of the World“ intime Details über eine fünfjährige Romanze 
mit Prinzessin Diana, der getrennt lebenden Ehefrau des briti-
schen Thronfolgers Charles. Es mehren sich Stimmen in England, 
die eine Abschaffung der Monarchie und die Umwandlung des 
Landes in eine Republik fordern.

Ehrung

Jetzt ist es offiziell: Für seinen unermüdlichen Einsatz im Kampf 
um Liebe, Leben und Luxus wird Max Muster zum Anlass seines 
.Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.. Ge-
burtstages mit der Ehrendoktorwürde der Universität München
belohnt. Die Universitätshonoratioren überlegen derzeit noch, ob 
Muster nicht sogar die Gelegenheit gegeben werden soll, sein
unerhörtes Wissen im Rahmen eines eigenen Lehrstuhls an die 
Jugend der Welt weiterzugeben.
Dabei ist neben Kochkursen auch an Sprachunterricht in dem von 
Max Muster bevorzugt verwendeten vordersüdwestmalayischen 
Santagotamtakscha gedacht, das in den kommenden Jahren zur 
neuen Weltsprache werden wird. Max Muster ist bereits dabei, 
einige entsprechende Konzepte zu entwickeln.
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Das ist der

Oktober 1972!

Das spannendste Ereignis des Jahres 1972 ist ohne Zweifel die 
Geburt von Max Muster am 2. Oktober. Und der Oktober 1972 hat 
auch weltpolitisch viel Bewegendes zu bieten: 

02. Oktober 1972: Führer der palästinensischen Untergrundorga-
nisationen unter Leitung von PLO-Chef Jasir Arafat schließen mit 
dem Libanon ein Abkommen, wonach sich die Freischärler bereit 
erklären, ihre Vorstöße auf israelisches Gebiet einzustellen, um 
Israel den Vorwand für Militäraktionen gegen den Libanon zu 
nehmen.
11. Oktober 1972: Bei einem Angriff auf die nordvietnamesische 
Hauptstadt Hanoi zerstören US-Bomber die französische Bot-
schaft – der Chefdelegierte wird schwer verletzt. Auch die algeri-
sche Botschaft wird beschädigt.
19. Oktober 1972: In Paris beginnt die erste Gipfelkonferenz der 
Staats- und Regierungschefs der erweiterten EG. An dem Gipfel 
nehmen neben den sechs ursprünglichen EG-Staaten die neuen 
Mitglieder Großbritannien, Irland und Dänemark teil. Norwegen, 
als zehnter EG-Staat vorgesehen, kann den Beitritt nicht vollzie-
hen, weil er in einer Volksabstimmung abgelehnt worden ist.
28. Oktober 1972: In Toulouse startet der Airbus A 300, eine Ge-
meinschaftsentwicklung deutscher, französischer, britischer, nie-
derländischer und spanischer Flugzeugfirmen, zum Jungfernflug.
29. Oktober 1972: Arabische Terroristen entführen eine Lufthansa-
Maschine mit 20 Insassen auf Umwegen nach Libyen, um drei an 
dem Anschlag auf die israelische Olympiamannschaft beteiligte 
Attentäter aus deutscher Haft freizupressen.
30. Oktober 1972: Nach der Freilassung der drei überlebenden 
Araber des Massakers von Fürstenfeldbruck aus bundesdeutscher 
Haft kommt es in Israel zu heftigen antideutschen Reaktionen. Die 
Erfüllung der Forderungen der Luftpiraten wird in Israel als „Kapi-
tulation“ vor dem Terrorismus bezeichnet.

Bekanntschaften

Dame aus guten Verhältnis-
sen sucht nach längerer, aber 
enttäuschender Beziehung 
agilen und bewegungsfreudigen 
Ihn zum Aufbau einer langfristi-
gen Bindung. Liebe Pferde, 
Reitlehrer daher angenehm. 
Zuschriften bitte nur mit Bild an

Chiffre 34/35 royal

Dentalmaniküre mit ausgep-
rägtem Sinn fürs Geschäft
sucht zum baldigen Eintritt in 
Praxis und Ehe einen sehr be-
lastbaren und doch kostengün-
stigen Ihn für die Behandlung 
von Kassenpatienten. Kost und 
Logis frei (Klappbett und Mikro-
welle direkt in der Praxis). 

Chiffre 47/11 holz

Einsame Abende? Ab heute 
nicht mehr! Wir haben den rich-
tigen Partner für Sie: wahlweise 
mit oder ohne Geld, gut ausse-
hend oder überholungsbedürf-
tig, taufrisch oder bereits etwas 
abgenutzt. Kombination „schön, 
jung, reich und intelligent“ ge-
gen Aufpreis. Fordern Sie unse-
re ausführlichen Unterlagen an.

Eheanbahnung
„Fahrt ins Blaue“

Tel. (03 41) 67 89 10 11

Blind date in München: Max, 
jung, reich, gut aussehend, 
exzellente Proportionen, wohl-
erzogen, intelligent, gesprächig, 
erfolgreich in Beruf und Privat-
leben, sucht romantisches Pen-
dant für die lauschigen Abende 
zu zweit vor dem prasselnden 
Kamin. Kamin sollte vorhanden 
sein, Holz kann gerne gestellt 
werden. Du solltest nicht älter 
als Fehler! Verweisquelle 
konnte nicht gefunden wer-
den. Jahre und nicht unter 195 
cm groß sein. Treffpunkt: 
Marktplatz, am 2. Oktober, um 
15:00 Uhr. Kennzeichen: Ich 
trage einen roten Schal, grüne 
Socken und lese den aktuellen 
„Spargel“. Neben mir steht ein 
Rasenmäher.

Überall: Frau vom Lande, 27, 
Nähe München, sucht intelligen-
ten Mann für eine langfristige 
Bindung. Du solltest finanziell 
unabhängig und nicht jünger als 
85 Jahre sein. Kenntnisse in 
moderner Altenpflege vorhan-
den.
Chiffre 45/99

München: Aufstrebender Jung-
unternehmer, 18, 150 cm, 45 
kg, sucht verständnisvolle Sie. 
Du solltest gut kochen, musika-
lisch sein und Chinesisch spre-
chen. Kinder kein Problem (soll-
ten allerdings nicht älter sein als 
ich). 
Chiffre 08/15

Neue Zeitschrift
Zum Anlass seines .Fehler! 
Verweisquelle konnte nicht 
gefunden werden.. Geburtsta-
ges kommt Max Muster im Ok-
tober mit einer neuen Zeitschrift 
auf den Markt. Sie heißt schlicht 
und einfach „Muster“ und richtet 
sich an ein breites Publikum: 
Neben Kochrezepten und Be-
richten aus der Quantenphysik 
kommen auch bekannte Philo-
sophen und Zither-Spieler zu 
Wort. Jeder Ausgabe liegt ein 
Heft mit Kurzanleitungen zur 
Bedienung elektrischer Anlagen 
sowie ein aktuelles Strickmuster 
bei.
Das neue, geradezu bahnbre-
chende Konzept des Heftes 
wurde von Branchenkennern als 
„genial“ bezeichnet.

Früchtchen
Das von der anerkannten Kapa-
zität im Früchteanbau, Prof. 
Prof. Prof. Dr. Dr. Dr. Dr. Max
Muster, geleitete Internationale 
Forschungszentrum für Erdbee-
ren und Erdbeerkuchen hat jetzt 
für eine wissenschaftliche Sen-
sation gesorgt: Erstmals ist es 
gelungen, Erdbeerkuchen direkt 
im Labor zu züchten. Die Früch-
te des Erdbeerkuchenbaums 
haben einen Durchmesser von 
20 bis 30 Zentimetern und sol-
len sehr schmackhaft sein. 
Geerntet werden soll zweimal 
jährlich, zum Geburtstag im 
Oktober und zu Ostern. Sollte 
Ostern einmal im Oktober lie-
gen, findet die nächste Ernte in 
der Vorweihnachtszeit statt.



München, 2. Oktober 2009

Waage + Ratte

= Max!

Max Muster verbindet optimal die Eigenschaften seines abendlän-
dischen und seines chinesischen Sternzeichens: Mit dieser Kom-
bination haben sich zwei Redner in Max vereint, die beide den 
dringenden Wunsch nach Anerkennung haben. Wenn sich Max 
unverstanden oder unbeliebt fühlt, kann die Waage ihm den Weg 
zu seinen Fehlern öffnen. Max liebt die Harmonie, den Luxus und 
kann auch mit geringen Mitteln ein wundervolles Zuhause schaf-
fen. Er wird meist in einem sehr kreativen oder intellektuellen 
Beruf anzutreffen sein.

Die Liebesaussichten

für Max Muster

Charme ist eine große Gabe von Max. Auch ist er durch sein son-
niges und herzliches Wesen sehr beliebt. Auch in der Liebe ist 
Max beinahe nie im Zustand der Ausgeglichenheit, erschwerend 
kommt hinzu, dass sich eine Wage nur schwer entscheiden kann 
und dadurch manchmal zu vorschnellen Entschlüssen neigt. Aber 
selbst eine Niederlage in Liebesdingen kann den Frohsinn von 
Max nicht lange trüben. In der Partnerschaft wirkt er sehr tolerant, 
auch wenn er im Grunde seines Wesens sehr eifersüchtig ist. 
Treue ist die seine Stärke.

Das Jahr der Jahre
Das Geburtsjahr von Max Muster

hat das Jahrhundert geprägt

Der Präsident der Vereinigten 
Staaten von Amerika reist im 
Februar in die Volksrepublik 
China. Er wird gleich nach sei-
ner Ankunft vom Parteivorsit-
zenden Mao Tse-tung empfan-
gen. Die Nachbarstaaten in 
Asien reagierten verhalten auf 
den Besuch Nixons in China. In 
den USA wird der Besuch des 
Präsidenten in großen Teilen im 
Fernsehen übertragen. Die 
amerikanischen Medien tauften 
das Treffen „Gipfel des Jahr-
hunderts“.
Die Volkswagenwerke stellen 
das erfolgreichste Auto der Welt 
her: Der VW-Käfer hat jetzt den 
bisherigen Spitzenreiter, das 
Ford Modell „T“, überrundet: Am 
17. Februar läuft der 
15.007.634ste Käfer vom Band.
Bundeskanzler Willy Brandt 
reist am 5. März in den Iran. Er 
verhandelt dort mit Schah Reza 
Pahlewi über Öllieferungen.
Der berühmte französische 
Chansonier Maurice Chevalier 
stirbt am 1. Januar.

Am 27. April kommt es zum 
ersten Misstrauensvotum im 
Bundestag gegen einen Kanz-
ler. Die CDU-Fraktion hat die 
Abstimmung durchgesetzt, 
nachdem einige Abgeordnete 
der Koalition nicht mehr die 
Ostpolitik Bundeskanzler 
Brandts mittragen wollten.
Am 26. April kommt es zu zahl-
reichen Streiks – die Arbeiter 
fordern, Brandt solle bleiben. 
Am Tag der Abstimmung dann 
großes Erstaunen: Brandts 
Herausforderer Rainer Barzel 
erhält zwei Stimmen weniger, 
als erforderlich gewesen wären. 
Da einige Abgeordnete der 
Koalition nicht an der Abstim-
mung teilgenommen haben, 
muss Brandt zumindest eine 
Stimme von einem Abgeordne-
ten der CDU bekommen haben.
Der ehemalige britische König, 
der Herzog von Windsor, stirbt 
am 28. Mai im französischen 
Neuilly-sur-Seine. Er hatte 1936 
abgedankt, um die zweimal 
geschiedene Amerikanerin 
Wallis Simpson zu heiraten.

Die XX. Olympischen Sommer-
spiele 1972 werden am 26. 
August in München feierlich 
eröffnet. Der sonst so steife 
Einzug der Athleten wird in 
München locker und fröhlich, zu 
beschwingter Musik, begangen. 
Zwölf afrikanische Staaten dro-
hen im Vorfeld mit dem Boykott 
der Spiele, falls Rhodesien 
unter eigener Flagge und nicht 
unter der britischen antreten 
würden. Am 17. August reisen 
die Rhodesier an und werden 
erst am 22. August von den 
Spielen ausgeschlossen.
Die Spiele werden durch die 
Geiselnahme und Ermordung 
von israelischen Sportlern durch 
palästinensische Terroristen 
überschattet. Die deutsche 
Polizei zeigt sich nicht in der 
Lage, auf dem Flughafen von 
Fürstenfeldbruck die Terroristen 
durch Scharfschützen außer 
Gefecht zu setzen. Alle Geiseln 
kommen ums Leben, zwei 
Sportler hatten die Terroristen 
bereits bei der Geiselnahme 
umgebracht. Die Spiele werden 
auf Beschluss des IOC nach 
einer Trauerfeier fortgesetzt.

Noch gestern geheim:

1972
Was im Geburtsjahr von Max
Muster Deutschland und die 
Welt bewegte: Das wichtigste 
Ereignis des Jahres ist die Es-
kalation des linksradikalen Ter-
rors in Deutschland durch die 
Rote Armee Fraktion sowie die 
„Baader-Meinhof-Gruppe“.

Er heißt Max

Max ist ein römischer Männer-
name, der eine Reihe von Ver-
wandlungen hinter sich hat. In 
letzter Konsequenz wird dieser 
Name jedoch auf die lateinische 
Steigerungsform „maximus“ 
(„magnus, major, maximus“ = 
groß, größer, am größten) zu-
rückgeführt. Über die Erweite-
rungen „Maximinus“ und später 
„Maximinianus“ haben sich 
dann die heutigen Formen ge-
bildet. Maximilian oder kurz Max 
ist also „der Allergrößte“.
Varianten: Maximilian (deutsch, 
englisch), Maximilien, Maxime, 
Maxence (französisch), Massi-
miliano, Massimo (italienisch)
Namenstag: 12. Oktober
Sternzeichen: Waage
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Max

als Kind ... 

Die Erziehung von Max Muster
war nicht einfach, seine Eltern 
können davon ein Lied singen 
... 
Mit einer kleinen Waage haben 
die Eltern kaum jemals Sorgen. 
Max ist ein sehr liebes Kind, das 
gerne und oft lacht. Es kann 
sich völlig mit sich selbst be-
schäftigen, denn es hat sehr viel 
Fantasie. Das heißt aber nicht, 
dass es ein Einzelgänger ist. 
Max hat im Gegenteil sehr viele 
Freunde, denn es ist nicht nur 
ein toller Spielkamerad, es ist 
auch sehr großzügig. Er würde 
seinen Lieblingsteddy ver-
schenken, um anderen eine 
Freude zu machen. Kleine 
Waagen sind sehr ehrlich und 
haben sehr viel Sinn für Ge-
rechtigkeit, deshalb sollte man
sie nie zu Unrecht strafen.

Augenblicke

Ein tiefer Blick in die Augen, das 
ist das Erfolgsrezept, mit dem 
die ehemalige Geheimagentin 
Meta Hari schon seit Jahren in 
der therapeutischen Hypnose 
tätig ist.

Wie jetzt verlautete, gehört auch 
Max Muster zu ihren Klienten, 
und er soll in dieser Behandlung 
schon unerhörte Fortschritte 
beim Eintrainieren dieser spe-
ziellen Blicktechnik gemacht 
haben, die ursprünglich von 
Eskimojägern für den Fischfang 
entwickelt wurde.

Achtung!

Einer besonders skrupellosen 
Instant-Fischsorte, dem so 
genannten „hinterhältigen Zak-
kenbarsch“, ist jetzt die 
deutsche Wissenschaftlerin 
Kristina von Lamont auf die 
Spur gekommen. Sind sie tief-
gekühlt, sehen sie wie andere 
Bratfische aus. Nach dem Auf-
tauen erweisen sie sich jedoch 
als ausgesprochen bissfreudig 
und verspeisen alles, was Sie 
achtlos in Ihrer Küche liegen 
gelassen haben – schlimmsten-
falls sogar achtlos herumsitzen-
de Familienangehörige.

Frau von Lamont rät: Binden 
Sie Fische zum Auftauen stets 
an einem festen Teller an.

Berufliche

Aussichten

Im Beruf kann Max Muster wirk-
lich Großes leisten. Hier einige 
praktische Tipps:
Obwohl Max nie angestrengt 
wirkt, kann er erstaunlich viel 
leisten. Vielleicht auch deshalb, 
weil er sich immer wieder Ru-
hephasen gönnt. Hat sich Max 
aber erst einmal in eine Arbeit 
verbissen, wird er nicht ruhen, 
bis diese auch erfolgreich be-
endet ist. Die außerordentliche 
Diplomatie von Max kann ihm 
beruflich sehr nützlich sein. 
Manche Entscheidung wird 
allerdings zulange aufgescho-
ben. Künstler sind oft unter den 
Waagen anzutreffen.

Super-Tipps für

Max

Muster

Viele Menschen brauchen Jah-
re, bis sie wissen, was wirklich 
zu ihnen passt – Max Muster
hat es da viel leichter: Wir sa-
gen ihm, was gut für ihn ist: 
Element: Luft – Lebenskern: 
Verbindender Lebenskern –
Planet: Venus – Anatomisch: 
Wirbelsäule, Nieren, Blase, 
Haut, Lippen, Lenden, Leisten –
Wissenschaften: Kunst, Ge-
schichte – Tiere: Reh, Taube, 
Singvögel, Schmetterling, Mai-
käfer – Pflanzen: Birke, Pappel,
Flieder, Maiglöckchen, Veil-
chen, Rosmarin, Birne, Kirsche, 
Banane, Erdbeere, Pflaume, 
Weizen – Farbe: Rosa, Hellblau 
– Gesteine/Edelsteine: Achat, 
Türkis, Smaragd, Saphir – Län-
der: Japan, China, Tibet, Ober-
ägypten, Nordiran, Birma, Ar-
gentinien, Savoyen, Österreich, 
Pfalz.

Diese Auswertung und die 
Tipps wurden vom Persönlich-
keitsforschungsinstitut „Geburts-
tag24“ unter Ausschluss des 
Rechtsweges zusammenge-
stellt.

Das Exklusiv-

Interview

Heute:
Max Muster

BLATT: Sie sind der absolute 
Superstar der Fußballwelt, und 
seit vielen Jahren ist kein Spiel-
feld vor Ihnen sicher. Woher 
kommt diese enorme Begeiste-
rung?
Max Muster: Schon im frühen 
Kindesalter hat mich das Fuß-
ballspiel magisch angezogen. 
Schon mit wenigen Monaten 
habe ich mit meinem Vater die 
Pässe geübt – damals noch mit 
den Frühstückseiern, heute mit 
größeren Kalibern.
BLATT: Durch Ihre eindrucks-
vollen Aktionen an diesem Son-
derspieltag, dem 2. Oktober, 
haben Sie es Ihrer Mannschaft 
ermöglicht, zu elft gegen nur 
noch drei Gegenspieler agieren 
zu können. Das erst hat das 1:0 
möglich gemacht. Was ist das 
Geheimnis Ihres Erfolges?
Max Muster: Nun, ich stehe 
immer dort, wo man mich am 
wenigsten erwartet – manchmal 
liege ich sogar. Das ist auch 
das Konzept des Trainers, der 
mich vor allem als bewegliche 
Barriere einsetzt.
BLATT: Wie trainieren Sie, um 
solche Höchstleistungen erbrin-
gen zu können?
Max Muster: Um auch bei 
meiner eigenen Mannschaft 
einen gewissen Überra-
schungseffekt erzielen zu kön-
nen, nehme ich nicht am allge-
meinen Training teil, sondern 
bereite mich in ausgedehnten 
Schlafsitzungen vor. Daneben 
trainiere ich mit verschiedenen 
Judolehrern die wichtigsten 
Sturztechniken.
BLATT: Dann haben Sie si-
cherlich schon den schwarzen 
Gürtel?
Max Muster: Noch nicht, aber 
ich arbeite daran. Derzeit habe 
ich noch den weißen – vor al-
lem, damit der Anzug nicht 
ständig rutscht.
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Eine Liebe fürs Leben

Die absoluten Super-Partnertips für

Max Muster!

Max Muster
und der Widder-Mann

Diese beiden Sternzeichen sind wirklich 
sehr verschieden, aber gerade darin be-
steht ihr Reiz füreinander. Max ist vom 
Temperament des Widder-Mannes angetan 
und kann an seiner Seite viel erreichen, da 
er – durch seine Kraft angesteckt – endlich 
aufhört zu zögern. Zwar werden sie sich 
auch heftig streiten, aber wenn Max ein-
lenkt, ist alles vergessen.

Max Muster
und der Stier-Mann

Beide Sternzeichen stehen unter der Venus 
und das wirkt sich sehr stark auf die Liebe 
der beiden aus, denn sehr ähnlich sind sie 
einander nicht. Max findet in dem Stier-
Mann allerdings den, der ihn auf dem Weg 
nach oben unterstützt und der auch wie er 
einen starken Sinn fürs Finanzielle hat. 
Sein Eigensinn macht Max zu schaffen.

Max Muster
und der Zwilling-Mann

Viele Partnerschaften zwischen Waage und 
Zwilling werden sehr schnell geschlossen, 
denn bei den beiden funkt es auf Anhieb. 
Sie haben vieles gemein, wünschen sich 
beide ein schönes Zuhause und lieben es, 
Menschen um sich herum zu haben. Sie 
sind sehr leidenschaftlich, aber Eifersucht 
zerstört nicht ihr gemeinsames Glück. 

Max Muster
und der Krebs-Mann

Diese beiden scheinen nicht für einander 
geschaffen zu sein: Max liebt die irdischen 
Genüsse, scheint manchmal oberflächlich 
und unbeständig und liebt es, umherzuzie-
hen. Dennoch weiß er das praktische und 
häusliche Geschick des Krebs-Mannes zu 
schätzen und ist gefühlvoll genug, um auf 
ihn eingehen zu können. 

Max Muster
und der Löwe-Mann

Die Chancen auf eine glückliche Dauerbe-
ziehung stehen für diese beiden gut. Sie 
lieben das Leben und den Sex. Max wird 
seinem Löwen seine Herrschsucht auch 
einmal verzeihen, denn er ist sehr friedlie-
bend und weiß doch, was er mit seiner Hilfe 
alles erreichen kann. Er gewinnt durch 
Taktgefühl und Strategie.

Max Muster
und der Jungfrau-Mann

Ein schwieriges Verhältnis: Zwar kann Max
von seinem Jungfrau-Mann lernen, wie 
man mit Geld umgeht, dass er sich aber 
mehr fürs Finanzielle interessiert als fürs 
Sexuelle, nimmt der lebenslustige Max ihm 
übel. Auch seine ständige, wenn auch 
berechtigte Nörgelei ist ein Stolperstein.

Max Muster
und der Waage-Mann

Hier ziehen die Gemeinsamkeiten die bei-
den schnell zueinander hin. Sie lieben 
beide Gesellschaft, sind fröhliche Naturen 
und mögen Harmonie und Schönheit jegli-
cher Art. Seltsamerweise trennen sich aber 
viele dieser Paare wieder, denn zu viele 
Gemeinsamkeiten scheinen zu Langeweile 
in der Partnerschaft zu führen.

Max Muster
und der Skorpion-Mann

Max und der Skorpion-Mann ziehen sich 
körperlich sehr stark an, auch wenn sie auf 
diesem Gebiet nicht immer einer Meinung 
sind. Max wird mit seiner unbeständigen Art 
die Eifersucht des Skorpions schüren. Im-
mer wieder fliegen die Fetzen. Er liebt aber 
seine bestimmte und zielstrebige Art.

Max Muster
und der Schütze-Mann

Es ist Liebe auf den ersten Blick. Sie schei-
nen wie füreinander geschaffen zu sein, 
wenn nur nicht die ständige Unruhe des 
Schützen seinem Wunsch nach Gemütlich-
keit entgegenstünde. Dafür kann Max sei-
nen kleinen Flirts nachgehen. Der Schütze 
ist sehr tolerant und weiß, dass er ihm auch 
sexuell mehr als andere zu bieten hat.

Max Muster
und der Steinbock-Mann

Die beiden sind sehr verschieden und das 
sorgt für immer neue Streitpunkte. Max
Muster ist nicht der strebsamste und möch-
te das Leben in vollen Zügen genießen. 
Der Steinbock-Mann hingegen liebt nicht 
wie er die Geselligkeit, er findet in der Ar-
beit seine Erfüllung. Die körperliche Anzie-
hungskraft allein kann beide nicht zusam-
menhalten.

Max Muster
und der Wassermann-Mann

Der Max Muster möchte seinen Wasser-
mann auf Händen tragen, denn im Grunde 
ist er für ihn von allen Sternzeichen der 
beste Partner. Sie sind beide gesellig, ge-
hen aber auch ihren eigenen Interessen 
nach. Sexuell harmonieren sie wunderbar 
miteinander. Streit gibt es bei den beiden 
immer nur wegen Nichtigkeiten und die 
Versöhnung ist herrlich.

Max Muster
und der Fische-Mann

Keine Glück verheißende Beziehung. Zwar 
kann Max mit seinem Charme und seiner 
Wärme einen Fische-Mann erobern – seine 
Eifersucht wird ihm, der im Grunde sehr 
treu ist, jedoch bald auf die Nerven gehen. 
Er hat in den Augen des Fische-Mannes zu 
viele andere Interessen und er mag seine 
übertriebene Anhänglichkeit nicht.



No. 1 München, den 2. Oktober 2009 .Fehler! Verweisquelle 
konnte nicht gefun-

den werden.. Jahrgang

Ein Fest für Gourmets!

So speist man bei Max Muster

Zwischendurch gibt’s: Gebratener Obstsalat
Zutaten (für 4 Personen): 4 Scheiben Ananas aus der Dose, 
1 Dose Lychees (580 ml), 2 Orangen, 2 frische Feigen, 1 kleine 
Mango, 1 kleine Papaya, 1 Banane, 1 Kiwi, 2 EL brauner Zucker, 
125 g weißer Zucker, 2 TL Sesamöl, Minzeblätter, grüner Curacao

Zubereitung:
Ananas und Lychees abtropfen lassen. Orangen filetieren, dabei 
den Saft auffangen. Alles Obst in mundgerechte Stücke schnei-
den, gegebenenfalls Kerne entfernen. Obst mit dem braunen 
Zucker vermischen. Restlichen Zucker mit 2 EL Wasser aufko-
chen. Bei mittlerer Hitze goldgelb kochen. Abkühlen lassen, bis die 
karamellisierte Zuckermasse zähflüssig geworden ist. Obst in 
heißem Öl kurz anbraten, dann mit dem Orangensaft ablöschen. 
Obst auf Tellern anrichten. Mit einem Löffel dünne Karamellfäden 
über den Salat ziehen. Anschließend mit den Minzeblättern deko-
rieren und nach Belieben grünen Curacao darüber geben.

Als Hauptgericht gibt’s: Marinierte Rippchen
Zutaten (für 4 Personen): 1 kg kleine Schweinerippchen (à 
ca. 75 g, am besten beim Metzger vorbereiten lassen), ¼ l Pflau-
menwein, 1 TL Chinagewürzmischung, 2 EL Öl, 125 g Ingwersau-
ce, 3 EL Worcestersauce, ½ Bund Lauchzwiebeln, Salz oder 
Knoblauchsalz

Zubereitung:
Rippchen gut abwaschen und mit Papiertuch trocken reiben. 
Pflaumenwein und Gewürzmischung verrühren, die Rippchen 
darin ca. 1 Stunde ziehen lassen. Rippchen herausnehmen, leicht 
trockentupfen - die Marinade aufbewahren. Öl in der Pfanne erhit-
zen (mit Holzlöffel prüfen, ob Perlen aufsteigen) und Rippchen 
darin rundherum kräftig anbraten. Mit Salz würzen, dann die Mari-
nade aus Ingwer- und Worcestersauce hinzufügen und alles wei-
tere 15 Minuten schmoren. Lauchzwiebeln waschen, in dünne 
Röllchen schneiden, zu den Rippchen geben und noch heiß ser-
vieren.
Als Variante können auch statt der Schweinerippchen kleine 
Lammkoteletts verwendet werden, die nach dem Marinieren mit 
Knoblauchsalz gewürzt werden.

Als Entree gibt’s: Geflügel-Curry-Suppe
Zutaten (für 4 Personen): 2 Hähnchenbrust-Filets (à ca. 120 g), 
3 Gemüsezwiebeln, 1 rote Chilischote, 1 Limette, 250 g Blattspi-
nat, 1 Dose ungesüßte Kokosmilch, 1 EL Currypaste oder 2 EL 
scharfes Currypulver, ½ l Hühnerbrühe, Salz

Zubereitung:
Hähnchenbrust-Filets in schmale Streifen schneiden, Gemüse-
zwiebeln schälen und würfeln, Chilischote längs aufschlitzen und 
Kerne herausspülen. Chilischote mit Wiegemesse sehr fein hak-
ken. Limette heiß abwaschen und schälen. Spinat waschen und 
putzen, die Hälfte der Kokosmilch erhitzen (nicht kochen!). Gemü-
sezwiebeln, Chili, Limettenschale und Currypaste hinzufügen und 
unter Rühren 3-4 Minuten kochen. Hähnchenbrust dazugeben und 
5 Minuten ziehen lassen. Restliche Kokosmilch und die Hühner-
brühe einrühren. Spinat hinzugeben, kurz aufkochen lassen und 
mit Salz abschmecken.

Als Abschluss gibt’s: Selbst gemachtes Sorbet
Zutaten (für 4 Personen): 250 g saure Beerenfrüchte oder Zitrusf-
rüchte (Johannisbeeren, Orangenschnitze), 2 TL Zitronensaft, 
2 EL weißer Zucker, 3 EL brauner Zucker, 1 Flasche trockenen 
Sekt oder Champagner

Zubereitung:
Die reifen Früchte pürieren. Grobe Teile, wie Stängel oder Frucht-
haut aus dem Fruchtmus entfernen. Weißen Zucker und Zitronen-
saft unter die Fruchtmasse geben und verrühren. Das Püree in 
einer Metallschüssel (die leitet die Kälte besonders gut) für 
ca. 4 Stunden ins Gefrierfach stellen. Zwischendurch öfter umrüh-
ren. Nach der Kühlzeit das Eis kurz antauen lassen, grob zerklei-
nern, den braunen Zucker dazugeben und mit einem Mixstab 
cremig rühren. Sorbet in gekühlte Gläser geben und mit Sekt oder 
Champagner aufgießen.


